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Evangelischer Gemeindebote 

April 2018 bis Juli 2018 

In dieser Ausgabe:  

S. 2-3  Andacht und Impressum 
S. 4-6  Geburtstage   

S. 7 –8 Freud und Leid 

S. 8-14 Nachrichten aus 

Munningen, Schwörsheim und 

Dürrenzimmern, Gabenstatistik 

S. 13, 15 Gemeindenachmittage  

Munningen, Martin Luther 

King, Seniorenausflug 

    

S. 16-19 Weltgebetstage in Ehingen, Heu-            

  berg und Schopflohe 

S. 20-21 Kirchenvorstandswahlen  

S. 21-27 Nachrichten aus EHS 

S. 26 Veranstaltungen EHS 

S. 28-30  Gottesdienstplan  

S. 31 Kokon und Schmetterling (Ostern) 

S. 32 Alle Menschen der Erde sind  

  Nachbarn (M. L. King) 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

zwischen Ostern und Pfingsten … 

… werden die Tage wieder länger als die Nächte. 

… blüht die Natur zu neuer Schönheit und Kraft auf. 

… feiern wir in vielen unserer Gemeinden Konfirmation. 

Es ist eine Zeit im Jahr, in der wir das Leben feiern. Sei es nun bei Oster-

feiern, die von der Auferstehung Jesu und dem Sieg über den Tod erzäh-

len oder bei Maibaumfesten in unseren Dörfern. 

Der Monatsspruch für April nimmt diese Grundstimmung auf und weist dar-

über hinaus: Da spricht der auferstandene Jesus Christus zu seinen Jün-

gern, die verängstigt zusammen sitzen, weil sie das Wunder des neuen 

Lebens noch nicht begreifen können: 

„Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich 

euch.“ (Joh. 20,21) 

Von Ostern her kommend haben wir Frieden, weil die Macht von Schuld 

und Tod durch Jesus Christus besiegt wurde. Bis in unsere Dörfer und Fa-

milien, ja sogar in unsere Herzen, hat er diesen Sieg hineingetragen. Wir 

müssen nicht im Dunkel verharren, sondern können neu aufblühen und 

Kraft schöpfen in der Ostersonne Jesu, die uns Frieden zusagt. 

Wie das möglich ist? Nicht indem wir – ähnlich wie die Jünger – grüblerisch 

und sorgenvoll dasitzen. Viel mehr dürfen wir uns von Jesus gebrauchen 

lassen. Wir sind Teil seiner Mission. Wie er von seinem himmlischen Vater 

gesandt wurde, so sendet er seine Jünger und auch uns. Durch unser Da-

zutun wird dieser Friede ausgebreitet. 

Indem wir einen Neuanfang wagen und aufeinander zugehen … 

… wird es in uns und in unseren Beziehungen heller. 

… erlangen auch wir neue Kraft und Lebensmut. 

… feiern wir das Leben im guten Geist Gottes, der auch heute seine Kirche 

baut. 

Mit herzlichen Segenswünschen, 

Ihr Pfarrer Markus Paulsteiner 
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Verantwortlich für  diesen Gemeindebrief und  

die Kirchengemeinden: 

Für Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim: 

Pfarrer Reinhold Hertle 

Nachthaube 1, 86754 Munningen; Tel. Wohnung: 09082/9612797;  

Tel. Pfarramt: 09081/5914; Fax Pfarramt: 09081/211572 

E-Mail: pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Gertraud Göttler, Dürrenzimmern 

Tel. Pfarramt: 09081/5914 Tel. privat: 09081/6972 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag vormittags (bis 11.30 Uhr) 

Spendenkonten: 

Drz.:DE 21720693290000701882, RVB Ries 

Mun: DE43720693290007916540, RVB Ries 

Schw:DE31720693290007713444, RVB Ries 

 

Für Ehingen am Ries, Heuberg und Schopflohe: 

Pfarramt: Pfarrer Markus Paulsteiner, Ehingen am Ries 

Tel.: 09082/2488  Fax:  09082/90137 

Pfarramtssekretärin: Margit Bruckmeyer, Erlbach 

Bürozeiten: Mittwoch und Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

E-Mail: info@EhingenamRies-Evangelisch.de 

Spendenkonten: Schopflohe: DE57722501600240150524 

    Ehingen:  DE14722501600240150425 

    Heuberg:      DE45720693290007191332  

Notrufnummer Dekanat Oettingen: 09082/8212 
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Großzügige Spende für den Kindergarten Dürrenzimmern 
 
Bei der Feier des 
50-jährigen Be-
triebsjubiläums der 
Pfäfflinger Firma 
Meilbeck-Hertle 
GmbH im Oktober 
2017 wurde eine 
Spendenaktion 
veranstaltet. 
Dadurch konnte 
eine großzügige 
Spende an den 
Kindergarten über-
geben werden. 
Das Geld wurde 
zur Anschaffung 
neuer Spielsachen 

verwendet. 
Auf dem Foto sind neben Kindergartenkinder Thomas und Anita Meilbeck-
Hertle, Herr Pfarrer Reinhold Hertle sowie die Kindergartenleitung Frau 
Angelika Schäff abgebildet. 

Bild: Kindergarten, Text: Michaela Meyer 
 

KNAXIADE im Kindergarten Dürrenzimmern 

 Auch dieses Jahr sponserte die Sparkasse wieder die KNAXIADE im Kin-

dergarten. Mit viel Spaß und Freude wurden verschiedene sportliche Übun-
gen, sogar ein Bewegungsparcours durch den Kindergarten gemacht. Die 
Kinder waren über mehrere Wochen aktiv bei dieser kleinen sportlichen 
Olympiade dabei. Zum Schluss wurde jedes Kind mit einer Urkunde und 
Medaille belohnt. Auch dem Kindergarten wurde eine Spende übergeben. 

 Bild und Text: Anita Meilbeck-Hertle 

Kindergottesdienst 

Kindergottesdienst findet in Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim 
jeweils parallel zum 10-Uhr-Gottesdienst statt.  

In Dürrenzimmern findet der Kindergottesdienst auch während der 
„kleineren“ Ferien statt und fällt nur in den „großen“ Sommerferien aus!   
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Singspiel in Dürrenzimmern am 29. Dezember 

Bei einem weihnachtlichen Singspiel in der vollbesetzten St. Gallus Kirche 
Dürrenzimmern entpuppten sich drei Lauseengel als rettende Helfer für Ma-
ria und Josef. Der Erzengel Gabriel hatte sie zuvor, als Vorboten auf die Er-
de geschickt, da sie sich bei der himmlischen Chorprobe nicht benehmen 
konnten. Mit Freude und Stimmsicherheit sang der Kinderchor Düzi unter der 
Leitung von Barbara Lechner und Michaela Schmutterer „Drei Engel auf dem 
Dach“, begleitet von Dr. Wolfgang Beck am Klavier. Einen Teil der Spenden 
gab der Engelschor an das Projekt Jambozuri (Schulen für Uganda) weiter.  

Text und Fotos: Michaela Schmutterer 



11 

Besuch des Kigos 
von Munningen im 
Töpferstadl am 10. 
März 
 
Wir waren heute mit den 
KiGoKindern im Töpferstadl 
Ulrich bei Dürrenzimmern. 
Bei diesem Ausflug konnten 
die Kinder ganz nach ihren 
Vorstellungen die tollsten 
Dinge töpfern und sich kre-

ativ austoben. 
Abgerundet 
durch einen 
kleinen Imbiss, 
hatten alle viel 
Spaß an die-
sem Nachmit-
tag. 
Text und Fotos: 
Michaela Christ 

Minigottesdienste in Munningen, Dürrenzimmern und 

Schwörsheim 

Vorösterliche Minigottesdienste wurden in unseren drei Kirchen gefeiert. 
Kleine Kinder, Eltern, die Mitarbeiterinnen des jeweiligen Kindergartens und 
teilweise auch Großeltern verfolgten mit, wie Jesus in Jerusalem einzog.  
Die Kinder legten für Jesus mit Tüchern einen Teppich und winkten mit grü-
nen Wedeln.  
So wirkten sie bei der Geschichte vom Einzug in Jerusalem mit, die am 
Palmsonntag Evangeliumslesung ist.  
Der Minigottesdienst „Jesus zieht in Jerusalem“ wurde am 21. März in der 
Munninger Kirche gefeiert, am 23. März in Dürrenzimmern und am 27. März 
in Schwörsheim.  
Auf der nächsten Seite sehen Sie ein Foto vom Minigottesdienst in der Mun-
ninger Friedenskirche. 
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Aus dem Schwörsheimer Gemeindeleben  
(Texte und Bilder: Karin 
Bauer) 
 

Zusammen hoffen 
Am 3. Advent, den 
17.12.2017, wurden in 
der Kirchengemeinde 
Schwörsheim die Präpa-
randen vorgestellt. Zu-
sammen mit Pfarrer 
Hertle hatten diese im 
Unterricht den Text aus 
den Briefen Paulus an 
die Römer (Kapitel 15, 
Vers 3-14) ausgelegt. An 
diesem Sonntag konnten 

sie der Kirchengemeinde vorstellen, was dieser für sie aussagt und wie 
aktuell er auch in unserer heutigen Zeit noch ist. Am Schluss waren sich 
alle einig, dass wir ZUSAMMEN HOFFEN können. Wir wünschen ihnen 
eine schöne Zeit und viel positive Erfahrungen während ihrer Präparanden- 
und Konfirmandenzeit.  
 

Foto: Minigot-

tesdienst in der 

Friedenskirche 

in Munningen 
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Krippenspiel am 
Heiligen Abend  
Das KIGO-Team um Ilona 
Hertle, Caroline Weißbeck 
und Elke Ziegler hatte die-
ses Jahr wieder ein Krip-
penspiel mit den Kinder-
gottesdienstkindern einge-
übt. Mit Begeisterung und 
Freude haben die Kinder 
am Heiligen Abend in der 
St. Leonhardskirche die-
ses aufgeführt und wur-
den von den Besuchern 

mit viel Applaus belohnt. Vielen Dank an dieser Stelle auch dem KIGO-
Team, die sich wieder einmal über Wochen die Zeit genommen haben um 
diese gelungene Aufführung mit den Kindern vorzubereiten.  

 

Neuverpachtung  
Zum 1. Oktober 2018 verpachtet die evangelische Kirchengemeinde 
Schwörsheim ihre landwirtschaftlichen Flächen neu. Die Verpachtung findet 
voraussichtlich im April im evangelischen Gemeindehaus statt.  
Näheres wird noch im Nordries-Kurier bekanntgegeben. (I. Beck) 

 

Gemeindenachmittage Munningen 

Die Gemeindenachmittage finden in Munningen jeweils um 14 Uhr im Ge-
meindehaus Munningen statt, in der Regel an einem Dienstag. Dazu sind 
auch die Schwörsheimer sehr herzlich eingeladen! 

Dienstag, 17. April: „ Ich habe einen Traum“  – Das Leben von Martin Lu-

ther King. Pfarrer Reinhold Hertle führt mit einer PowerPoint-Präsentation in 

das Wirken von Martin Luther King ein, der noch mehr war als ein Kämpfer 

für die Gleichberechtigung der Schwarzen in den USA.  

 

Dienstag, 8. Mai: Die Johanniter: Der Hausnotruf. Die Johanniter infor-

mieren über sich und den Hausnotruf.  

 * * * 

Unsere Kirchengemeinde ist Mitglied im Evang. Bildungswerk Donau-Ries 
e.V.. Alle Erwachsenenbildungsveranstaltungen in unserer Gemeinde sind 
Veranstaltungen des Evang. Bildungswerkes. Die Kirchengemeinde ist des-
sen Vertreter vor Ort. 
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Martin Luther King 

- 50. Todestag am 4. April - 

Ostermontag, 2. April, 8.45 

Uhr/10 Uhr in Dürrenzimmern/

Munningen:  

Konfirmandenvorstellung zu  

Martin Luther King 

Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr: Der 

gewaltlose Kampf des Martin Lu-

ther King - PowerPoint-Vortrag im 

Gemeindehaus in Schwörsheim mit Pfarrer Reinhold Hertle 

Dienstag, 17. April, 14 Uhr „Ich habe einen Traum“ - Vortrag von Pfarrer 

Hertle im Gemeindehaus in Munningen  

Seniorenausflug nach Polsingen und Heidenheim 

Wir besuchen Polsingen, die frühere Wirkungsstätte von Pfarrer Hertle, 

und Heidenheim a. H. mit seinem geschichtsträchtigen Münster. 

Der Ausflug findet am Mittwoch, dem 13. Juni, statt.  

Wir bekommen zuerst einen Einblick in die Heime mit ihrer Kirche und in 

die ganz andere Dorfkirche, eine der ältesten evangelischen Kirchen 

Bayerns. Nach einem Besuch im Schlossgut (Familie Krafft) mit seiner 

Apfelplantage - bekannt durch die Landfrauenküche im Fernsehen - ge-

nießen wir Kaffee und Kuchen.  

Eine Münsterführung in 

Heidenheim und eine 

Abendmahlzeit runden das 

Programm ab.  

Wieder sind nicht nur Be-

wohner unserer Pfarrei, 

sondern auch von Heuberg 

herzlich willkommen! 
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Gemeinsamer ökumenischer Weltgebetstag Heuberg-
Dürrenzimmern 
 
Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
Am  02.03., dem 1. Freitag im März, fand der Weltgebetstag der Frauen 
im Gemeindehaus in Heuberg statt. Wie schon in den vergangenen Jahren 
feierten die Heuberger und Dürrenzimmerer Frauen auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam. 
Das Vorbereitungs-
Team: (sitzend von links: 
Susanne, Barbara, Do-
ris, Helga, Erna, Ulrike 
und Petra) hatte sich 
wieder viel schönes zur 
Gestaltung einfallen las-
sen. 
 
Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Doris 
wurden die neuen Lieder 
unter der Gitarrenbegleitung von Barbara und Susanne eingeübt. 
Im Anschluss stellten Helga und Erna das Land vor, Surinam. 
Surinam liegt in Südamerika, es ist das kleinste Land des 
Subkontinents und doch eines seiner buntesten. 
Über 90% des Landes sind von Regenwald aus 1000 verschiedenen 
Baumarten bewachsen. 
Um diese Vielfalt ging es auch beim Weltgebetstag: Gott hat alles gut 
geschaffen (Gen 1,31): Eine bewundernswerte Natur und auch uns 
Menschen in all unserer Unterschiedlichkeit. 
Die SurinamerInnen bezeichnen sich selbst als moksi, als einen 
„Mischmasch“, denn mit der Vielfalt haben sie ein buntes Miteinander 
gestaltet. Nicht nur die Menschen in Surinam sind vielfältig, auch die 
verschiedenen Religionen werden Seite an Seite gelebt – so zum 
Beispiel stehen in der Hauptstadt Paramáribo Moschee und Synagoge 
direkt nebeneinander. 
 
In den Fürbitten ging es unter anderem um Gottes gute Schöpfung, den 
Umweltschutz, Unverantwortliches Handeln gegenüber der Natur, Leid und 
Zerstörung, Gleichgültigkeit gegenüber unseren Nächsten und deren 
Nöte. 
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Im Anschluss an den Gottesdienst konnte man noch gemütlich 
beisammensitzen und sich an einem reichhaltigen Buffet mit 
verschiedenen Köstlichkeiten wie Fruchtspießen, Obstkuchen, Cocktails 
und belegten Brötchen laben. 
Die Einlagen an diesem Weltge-
betstagsgottesdienst betrugen 
137 €. 
Es war wieder ein sehr schöner 
Abend und auch im nächsten 
Jahr wollen 
wir den Weltgebetstag wieder 
gemeinsam feiern, dann wieder 
im Gemeindehaus in Dürrenzim-
mern. 
Susanne Niederlöhner 

Das Altartuch mit der 
Weltgebetstags-Kerze. 
Ebenfalls auf dem Al-
tartuch verschiedene 
Gegenstände wie Blu-
men und 
Pflanzen als Symbol 
für den Regenwald, 
die Surinamische 
Flagge, 
Landschaftsbilder, 
die Umrisse des 
Landes, ... 
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Weltgebetstag 2018 in 

Ehingen 

 
Auch in Ehingen wurde der 

Weltgebetstag der Frauen zu-

sammen mit den katholischen 

Mitschwestern vorbereitet und 

gefeiert. Der Gottesdienst der 

immer am ersten Freitag im 

März stattfindet wurde von Frau-

en aus Surinam – einem kleinen 

Land aus Südamerika vorberei-

tet. Im Gottesdienst wurden 

nicht nur das Land, sondern 

auch die BewohnerInnen vorge-

stellt, auf ihre Herkunft, ihr Le-

ben und ihre Probleme einge-

gangen. Im Mittelpunkt wurde 

die  

Schöpfungsgeschichte gestellt, 

um zu verdeutlichen, dass wir 

Menschen mit Gottes Schöpfung 

nicht so umgehen, dass ein Le-

ben für die späteren Generatio-

nen noch problemlos möglich 

ist.   

Beim Gottesdienst wurden 180 

Euro eingelegt, die an die Orga-

nisatoren des Weltgebetstages weitergegeben werden können. Damit werden 

Frauen weltweit unterstützt, um ihnen und ihrem Familien ein besseres Leben 

zu ermöglichen. 

(Bild: Verena Bruckmeyer – Text: Margit Bruckmeyer) 
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Weltgebetstag in Schopflohe 

Zum diesjährigen Weltgebetstag waren zahlreiche Frauen aus der Ge-

meinde Fremdingen und den Teilorten der Einladung des Frauenkreises 

Schopflohe mit ökumenischem Vorbereitungsteam zum Gottesdienst ins 

evangelische Gemeindehaus in Schopflohe gefolgt. 

Der Abend stand unter dem Motto “Gottes Schöpfung ist sehr gut“ und 

wurde nach Vorschlägen von Frauen aus Surinam gestaltet. Im Mittelpunkt 

stand die Schöpfungsgeschichte; dabei kam der Dank für Gottes gute 

Schöpfung zum Ausdruck, aber auch Beunruhigung über Umweltprobleme 

durch den Abbau von Bauxit und Gold und der Aufruf zum verantwortungs-

vollen Umgang mit der Natur zur Bewahrung der Schöpfung. Nach dem 

Gottesdienst wurde zum gemütlichen Zusammensein bei guten Gesprä-

chen und Stärkung vom reichlichen Angebot des vom Vorbereitungsteam 

aufgebauten Buffets eingeladen.          

   Text und Bild: Hannelore Mayer 
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Informationen zur KV-Wahl 2018 

Am Sonntag, dem 21. Oktober 2018, finden die Kirchenvorstandswahlen in 

der Evang.-Luth. Kirche in Bayern statt.  

Wählen können: Alle Gemeindeglieder, die 14 Jahre und zugleich konfirmiert 

sind oder in die evangelisch-lutherische Kirche aufgenommen wurden. Wer 

nicht konfirmiert oder aufgenommen ist, aber evangelisch ist, darf mit 16 

Jahren wählen. Voraussetzung ist auch, am Wahltag schon drei Monate lang 

Gemeindeglied zu sein.  

Gewählt werden können: Alle Gemeindeglieder, die mindestens 18 Jahre alt 

sind. Voraussetzung ist auch, am Wahltag schon drei Monate lang Gemein-

deglied zu sein.  

Bitte denken Sie mit über geeignete Kandidatinnen und Kandidaten 

nach! Wir brauchen Menschen, die sich für den evangelischen Glauben 

einsetzen. Der Kirchenvorstand vertritt die Kirchengemeinde.  

Daher gilt: Ohne Kirchenvorstand keine Kirchengemeinde. 

Vertrauensausschuss: Für die Vorbereitung wurde vom Kirchenvorstand je-

der Kirchengemeinde ein Vertrauensausschuss berufen. Vorsitzender ist der 

jeweilige Pfarrer (Hertle bzw. Paulsteiner).    
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Bitte richten Sie Wahlvorschläge an ihn!  

Wenn 20 Gemeindeglieder (oder mehr) die gleiche Person vorschlagen, ist 

der Vertrauensausschuss gebunden, diese Person in den Wahlvorschlag 

aufzunehmen. 

Ende der Vorschlagsfrist:  

Ehingen, Heuberg und Schopflohe:  22. April 

Munningen und Schwörsheim:  28. April 

Dürrenzimmern:      12. Mai 

 

Krippenspiel Heuberg 

An Heiligabend wurden die Gottesdienstbesucher in Heuberg hautnah mit 

der Weihnachtsgeschichte in Verbindung gebracht. Wie das gelang? Durch 

ein fetziges modernes Krippenspiel, dem tollen Einsatz der Kindergottes-

dienstkinder und ihrer Mitarbeiter.  

Foto: Michael Hertle 
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Seniorenfasching Schopflohe 

Wie jedes Jahr luden die Frauen des Frauenkreises Schopflohe mit ökume-

nischem Vorbereitungsteam die Senioren der Gemeinde zum gemütlichen 

Zusammensein am Faschingsdienstag ein. Für ein kurzweiliges und lustiges 

Programm war genauso gesorgt wie für gute Verpflegung mit Faschingskrap-

fen, Getränken und Abendessen. Beim gemeinsamen Singen war auch die 

Mitwirkung der Gäste gefordert.  

Text und Foto: Hannelore Mayer 

Frühlingsfest Schopflohe 

Die evangelische Kirchengemeinde Schopflohe hatte am 4. März 2018 im 

Anschluss an den Sonntagsgottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, 

die den Gottesdienst auch mitgestaltet hatten, zum Frühlingsfest ins Ge-

meindehaus eingeladen. Dabei wurde den Gästen Leberkäs und Kartoffel-

salat und Weißwurst mit Brezel angeboten, auch für eine gute Auswahl an 

Kuchen zum Kaffee oder zum Mitnehmen war gesorgt worden. 

Der Erlös des Festes ist für das Gemeindehaus bestimmt.  

Text und Bild rechts oben: Hannelore Mayer 
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Fundraising Kigo Heuberg 

Mit der Verlosung eines geschmückten Weihnachtsbaumes bei der 

„Heuberger Weihnacht“ hatte der Kindergottesdienst Heuberg eine tolle 

Fundraising-Idee, um den Glockenkauf zu unterstützen. Die Weisen aus 

dem Morgenland überbrachten den Schatz von 500 Euro am Heiligabend. 

Die Kirchengemeinde sagt herzlichen Dank!  

Foto: Michael Hertle 
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Krippenspiel Schopflohe 

Durch ein Schattenspiel wurde die Weihnachtsgeschichte den Schopfloher Got-
tesdienstbesuchern an Heiligabend näher gebracht. Herzlichen Dank an die 
kreativen Kindergottesdienstkinder und ihren Leiterinnen! Foto: Mareike Strobl 

Kirchliche Sammlungen in  
Ehingen am Ries, Schopflohe und Heuberg 

In den kommenden Monaten wird Ihre Spende erbeten für: 

 
Falls kein Sammler bei ihnen vorbeikommt, können Sie Ihre Spen-
de gern auf das Konto Ihrer Kirchengemeinde überweisen. Konto-
nummern finden Sie im Impressum des Gemeindebriefes. 
 

Vielen Dank für Ihre finanzielle Unterstützung. 

  Ehingen Heuberg Schopflohe 

April Pfarrhaus Kindergottesdienst Friedhof 

Mai Gemeindebrief Kirche Gemeindebrief 

Juni Kirchliche Jugendarbeit 

Juli Diakonische Arbeit in Mecklenburg 
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Herzliche Einladung zu Veranstaltungen der  

Kirchengemeinden Ehingen am Ries, Heuberg und 

Schopflohe 

Gemeinde- bzw. Seniorennachmittage 

Do. 19.04.18 – 14.30 Uhr in Heuberg, Gemeindehaus: 

„Versöhnung ist möglich – Beispiele aus Ruanda“ – Pfr. 

Paulsteiner 

Fr. 11.05.18 – ab ca. 10.30 Uhr: Ausflug ins Wental beim Steinheimer 

Becken – geleitet von Christa Linsenmeyer 

Do. 07.06.18 – 14.30 Uhr in Oettingen, Gemeindehaus: 

Dekanatsseniorennachmittag mit Pfr. Knoch: „Papua 

Neuguinea auf dem Weg in die Zukunft.“ 

Do. 12.07.18 - 14.30 Uhr in Ehingen, Gemeindehaus: 

„PuK – Profil und Konzentration – Entwicklungen in un-

serer Kirche“ – Pfr. Paulsteiner 

Gedächtnistraining “Denken macht froh” mit Margit Stark 

im Gemeindehaus Heuberg – Uhrzeit: 14.30 Uhr 

Donnerstag, 21. Juni 2018 

28. Juni 2018 

5. Juli 2018 

Gospelworkshop Nr.15 und  

Gospelkonzert in Ehingen am Ries 

– Mein Gott so groß , so stark – 
„It’s Gospeltime“ hieß es wieder in Ehingen. Viele kleine und große 

Singbegeisterte meldeten sich für den Gospelworkshop mit Darius Rossol 

und Team an und freuten sich auf drei Tage voller Musik und 

Ausgelassenheit. 

Wie in den letzten Jahren fand wieder der Gospel-Workshop statt. Geprobt 

wurde von Freitagnachmittag bis Samstagnachmittag – geschätzte 24 Stun-

den mit viel Spaß bei Groß und klein. 

Am Samstagabend um 19:00 Uhr war es dann soweit:  

Viele waren gespannt auf das Konzert der Gospel-Workshop-Chöre in der 

Ehinger Simultankirche – es gab vertraute Gesichter und auch wieder 

ganz neue Sänger zu entdecken. 
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Zahlreiche Zuhörer fanden sich, trotz widriger Wetterumstände, abends 

in der Kirche ein und konnten dem Chor lauschen, teils mitsingen oder mit-

klatschen. Die gute Stimmung übertrug sich auf das ganze Gotteshaus. 

Das Konzert begann ganz unerwartet mit einer Darbietung von Darius, Joe 

und Johnny mit Boomwhackers. Nach der anschließenden Begrüßung durch 

Pfarrer Paulsteiner führte Darius Rossol durch den Abend, unterstützt von 

Johnny am Schlagzeug und Jo an der Bassgitarre. 

Die Auftritte unterteilten sich in vier 

Gruppen, den Erwachsenen-, den 

Jugend- und den Kinderworkshop 

und den Soulteens Oettingen, die 

alle ihre Lieder mit viel Begeiste-

rung und Rhythmus vortrugen. 

Einige der kleinen und großen 

Sänger wagten sich an Solopar-

tien. Ein ausgewogenes Konzept 

von rockigen Liedern und ruhigen 

Balladen bewegte das Publikum zum 

Mitklatschen oder zu einem nach-

denklichen Zuhören. 

Den Abschluss des Konzertes bilde-

te Das Segenslied „Now go in 

peace, now go in Love“ und die Zu-

gaben „Gott ist so gut“ und  

„I say L-O-V-E“. 

Die Spenden in Höhe von 700 €, die am Konzertabend eingelegt wurden 

kommen TDCC Nigeria, dessen Gründerin Frau Hildegard Ebigbo, geb. 

Raab aus Fremdingen stammt, zugute. 

Nach dem Konzert trafen sich die Erwachsenen Gospelworkshop-

Teilnehmer mit Darius Rossol und Team noch im Gemeindehaus zum ge-

meinsamen Essen und Singen bis spät in die Nacht hinein. 

Am darauf folgenden Sonntag wurde der evangelische Gottesdienst in der 

Ehinger Simultankirche von einigen Teilnehmern und Darius Rossol mitge-

staltet, worüber sich die Gemeinde sehr freute. Alles in allem waren der 15. 

Workshop und das Konzert wieder ein voller Erfolg und viele Teilnehmer 

freuen sich schon jetzt auf den Gospelworkshop Nr. 16 im nächsten Jahr der 

vom 18.01.-20.01.2019 stattfindet. 

 

Text: Susanne Niederlöhner (leicht gekürzt), Bilder: Alfons Jörg 
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Stefanie Bahlinger hat den 

Schmetterling gestaltet, der 

sich aus Kokon und Raupe 

aufschwingt. Dies ist ein Bild 

für die Auferstehung.  

Kokon und Schmetterling sind 

auch das Leitmotiv in der Os-

ternacht in Munningen.  
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